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Aus dem „Güterbahnhof“ wird „Gare du Nord“  -  
aurelis und Stadt Freiburg führen Planungen weiter  
 
 
Entwicklungs- und Gestaltungsbeirat tagt erstmals / Konzept für den 
Quartiersplatz vorgestellt / Enge Zusammenarbeit zwischen aurelis 
und Stadt Freiburg / Baurechtliche Grundlagen für die Entwicklung 
des ersten Teilbereichs geschaffen  
 

Der alte Güterbahnhof im Freiburger Norden wird künftig unter dem Namen „Gare 

du Nord“ als Standort für hochwertiges Gewerbe vermarktet. Dieser Name, der 

Ergebnis eines gemeinsamen Abstimmungsprozesses der aurelis Real Estate 

GmbH & Co. KG und der Stadt Freiburg ist, wurde gestern, am 8. Dezember, auf 

der ersten Sitzung des Entwicklungs- und Gestaltungsbeirat für die Neuordnung 

und Neubebauung des Güterbahnhofsareals vorgestellt.  

 

Dieses Gremium tagt halbjährlich unter der Leitung von Oberbürgermeister Dieter 

Salomon und unterstützt beratend bei der Entwicklung des gesamten Areals. Es 

besteht aus Vertretern der Fraktionen, der Stadtverwaltung, der Architektenkam-

mer, des Bürgervereins Brühl-Beurbarung, der Freiburg Wirtschaft Touristik 

Messe GmbH & Co. KG sowie der aurelis.  

 

Vorgelegt wurde auch die Planung für den Quartiersplatz vor dem Alten Zollhof, 

die in einem längeren Abstimmungsprozess gemeinsam von Stadtverwaltung, 

aurelis, dem Bürgerverein Brühl-Beurbarung und dem Landschaftsarchitekturbüro 

Atelier Dreiseitel erarbeitet worden war. Das gemeinsame Konzept sieht für den 

Platz an der Waldkircher Straße und Neunlindenstraße Grünflächen, ein Wasser-

element und ein Gastronomieangebot vor. Auch Informationen rund um die Ent-

wicklung des Gewerbequartiers Gare du Nord sollen hier vorgehalten werden. 

Der Platz ist als Fußgängerbereich mit Sitzmöglichkeiten im Freien geplant. Er 

soll eine hohe Aufenthaltsqualität bekommen, eine harmonische Verbindung zur 

Nachbarschaft darstellen und die Eingangssituation zum Areal beleben. Die Um-

setzung des Konzepts wird im Frühjahr 2010 beginnen.  
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Im ersten Quartal 2010 soll außerdem der Erschließungsvertrag für einen ersten 

Teilbebauungsplan unterzeichnet werden. Nächster Schritt wird der Satzungsbe-

schluss durch den Gemeinderat im April 2010 sein. Damit wird dann der Weg frei 

gemacht für den Bau der Erschließung und die Entwicklung der Baufelder B1 und 

C1 Ost rund um den Alten Zollhof. aurelis wird als Erschließungsträger die Reali-

sierung und Finanzierung der Straßen und des Quartiersplatz übernehmen. Der-

zeit wird ein Energiekonzept erarbeitet, das die Ziele einer nachhaltigen Entwick-

lung befördern soll. Oberbürgermeister Dieter Salomon: „2009 sind mit dem 

städtebaulichen Vertrag die entscheidenden Weichen für den Güterbahnhof als 

Standort für hochrangige und wissenschaftsnahe Gewerbe- und Dienstleistungs-

flächen gestellt worden. Nun werden die Planungen für die Gestaltung des Quar-

tiersplatzes vor dem Alten Zollhof und dem ersten Teilbebauungsplan im Laufe 

des nächsten Jahres die  Entwicklungsmöglichkeiten des Areals sichtbar ma-

chen.“ Ausdrücklich bedankte sich OB Salomon bei der aurelis und den Mitglie-

dern des Gestaltungsbeirats für die konstruktive Zusammenarbeit. 

  

Die Vermarktung des Areals erfolgt sukzessive von Süden aus und schließt sich 

an das schon bestehende Ensemble des Alten Zollhofs an. Es sind Teilflächen-

entwicklungen ab 2.000 Quadratmeter Geschossfläche aufwärts möglich. Im Fo-

kus stehen Büro- und Dienstleistungsnutzungen jeglicher Art, genauso wie mo-

derne High-Tech-Arbeitsplätze aus universitäts- oder wissenschaftsnahen Seg-

menten. 

 

Weitere Mieter sollen 2010 für den Alten Zollhof folgen. Dr. Joachim Wieland, 

Sprecher der Geschäftsführung bei aurelis: „Der Ostteil der Güterhallen ist na-

hezu vermietet. Für den Westteil erwarten wir, dass die Nachfrage anzieht, sobald 

die Planungen des angrenzenden Baufeldes C 1 konkret werden.“ 
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Wichtige Schritte in 2009  

 

2009 waren wichtige Entwicklungsschritte vorausgegangen, bei denen in partner-

schaftlicher Zusammenarbeit die baurechtlichen Grundlagen für eine erfolgreiche 

Erschließung des Areals gelegt wurden: 

  

Den städtebaulichen Vertrag für die Entwicklung des rund 39 Hektar großen Are-

als am ehemaligen Güterbahnhof unterzeichneten aurelis und die Stadt Freiburg 

Anfang 2009. Darin wurden unter anderem gemeinsame Ziele im Bereich Natur- 

und Umweltschutz und Energienutzung definiert. Danach wurde der Bebauungs-

plan im März und April 2009 offen gelegt.  

 

Zeitgleich erfolgte im April 2009 der Abschluss des Refurbishment – also der Mo-

dernisierung – des Alten Zollhofs im Eingangsbereich an der Waldkircher Straße / 

Neunlindenstraße. Das denkmalgeschützte Kopfgebäude und ein Teil der dahin-

terliegenden Zollhallen wurden dabei komplett restauriert und nach aktuellen 

technischen Erfordernissen ausgebaut. Die historische Architektur und ihre cha-

rakteristischen Elemente im Innen- und Außenbereich blieben erhalten, gleichzei-

tig wurden energetische Aspekte bei der Revitalisierung umgesetzt. Ein Großteil 

der Flächen ist inzwischen vermietet.      
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Pressekontakt aurelis,  
Zentrale: 
 
Mergenthalerallee 15-21 • 65760 Eschborn 
Tel.: 0 61 96 / 52 32-0 
Fax: 0 61 96 / 52 32-199 
Internet: www.aurelis-real-estate.de 
E-Mail: info@aurelis-real-estate.de 
------------------------------------------------------------- 
Susanne Heck, Tel.: 0 61 96 / 52 32 - 140 
E-Mail: susanne.heck@aurelis-real-estate.de 
 
 
Über aurelis: 
aurelis verfügt deutschlandweit über ein Portfolio von rund 23 Millionen Quadratmeter innenstadt-
naher Flächen. Das Unternehmen entwickelt die Areale in Kooperation mit den Kommunen, bis 
Planungsrecht und Baureife bestehen und veräußert sie anschließend. Darüber hinaus managt 
aurelis ein vielseitiges Angebot an Mietobjekten mit Potenzial - von Hallen über moderne Büro-
gebäude bis zu Freiflächen. Die Gesellschaftsanteile von aurelis werden von einem Konsortium  
aus HOCHTIEF Projektentwicklung GmbH und Redwood Grove International (jeweils 50 Prozent) 
gehalten. 


